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GERMAN:
§ 57 Das Werk Gottes des Versöhners. In KD Band IV,1
Publication Year: 1980
Composition Year: 1953
DAS WERK GOTTES DES VERSÖHNERS 

Der Gegenstand, Ursprung und Inhalt der von der christlichen Gemeinde vernommenen und verkündigten Botschaft ist in seiner Mitte die freie Tat der Treue Gottes, in der er die verlorene Sache des Menschen, der ihn als seinen Schöpfer verleugnet und damit sich selbst als sein Geschöpf ins Verderben gestürzt hat, in Jesus Christus zu seiner eigenen Sache macht, zu ihrem Ziele führt und eben damit seine eigene Ehre in der Welt behauptet und anzeigt. 
§ 58 Die Lehre von der Versöhnung (Übersicht). In KD Band IV,1
DIE LEHRE VON DER VERSÖHNUNG (ÜBERSICHT) 

Der Inhalt der Lehre von der Versöhnung ist die Erkenntnis Jesu Christi, der (1) der wahre, nämlich der sich selbst erniedrigende und so der versöhnende Gott, aber (2) auch der wahre, nämlich der von Gott erhöhte und so versöhnte Mensch, und der in der Einheit beider (3) der Bürge und Zeuge unserer Versöhnung ist. 
In dieser dreifachen Erkenntnis Jesu Christi ist beschlossen die Erkenntnis von des Menschen Sünde : (1) seines Hochmuts, (2) seiner Trägheit, (3) seiner Lüge - die Erkenntnis des Geschehens, in welchem sich seine Versöhnung vollzieht : (1) seiner Rechtfertigung, (2) seiner Heiligung, (3) seiner Berufung - die Erkenntnis des Werks des Heiligen Geistes : in der (1) Sammlung, (2) Auferbauung, (3) Sendung der Gemeinde und des Seins der Christen in Jesus Christus (1) im Glauben, (2) in der Liebe, (3) in der Hoffnung. 
§ 59 Der Gehorsam des Sohnes Gottes. In KD Band IV,1
DER GEHORSAM DES SOHNES GOTTES 

Daß Jesus Christus wahrer Gott ist, erweist sich in seinem Weg in die Fremde, in der er, der Herr, zum Knecht wurde. Denn es geschah in der Herrlichkeit des wahren Gottes, daß der ewige Sohn seinem ewigen Vater darin gehorsam wurde, daß er sich selbst dazu hergab und erniedrigte, des Menschen Bruder zu werden, sich neben ihn, den Übertreter zu stellen, ihn damit zu richten, daß er sich selbst an seiner Stelle richten und in den Tod geben ließ. Gott der Vater aber hat ihn von den Toten erweckt und sein Leiden und Sterben eben damit als die für uns, als unsere Umkehrung zu ihm hin, vollbrachte Rechtstat und so als unsere Errettung vom Tode zum Leben anerkannt und in Kraft gesetzt. 
§ 60 Des Menschen Hochmut und Fall. In KD Band IV,1
DES MENSCHEN HOCHMUT UND FALL 

Das in der Auferweckung des für uns gekreuzigten Jesus Christus gesprochene Urteil Gottes deckt nachträglich auf, wer in seinem Tod erledigt ist: der Mensch, der wie Gott, der selber Herr, der der Richter über Gut und Böse, der sein eigener Helfer sein wollte, um eben damit der Herrschaft seiner Gnade zu widerstehen und also vor ihm irreparabel, radikal und total, jeder Einzelne für sich und die Menschheit als Ganzes, schuldig zu werden. 
§ 61 Des Menschen Rechtfertigung. In KD Band IV,1
DES MENSCHEN RECHTFERTIGUNG 

Das dem menschlichen Unrecht zum Trotz im Tode Jesu Christi aufgerichtete und in seiner Auferstehung proklamierte Recht Gottes ist als solches der Grund eines neuen, ihm entsprechenden Rechtes auch des Menschen. In Jesus Christus dem Menschen zugesprochen, verborgen in Ihm und in Ihm einst zu offenbaren, ist es keinem Ersinnen, Erstreben und Vollbringen irgend eines Menschen zugänglich. Es ruft aber seine Wirklichkeit nach eines jeden Menschen Glauben als der ihm schon jetzt gemäßen Anerkennung, Besitzergreifung und Betätigung. 
§ 62 Der Heilige Geist und die Versammlung der christlichen Gemeinde. In KD Band IV,1
DER HEILIGE GEIST UND DIE VERSAMMLUNG DER CHRISTLICHEN GEMEINDE 

Der Heilige Geist ist die erweckende Macht, in der sich Jesus Christus seinen Leib, d. h. seine eigene irdisch-geschichtliche Existenzform, die eine, heilige, allgemeine, apostolische Kirche geschaffen hat und fort und fort erneuert. Sie ist die Christenheit, d. h. die Versammlung der Gemeinde derer, die durch ihn allen Anderen zuvor jetzt schon zu einem Leben unter dem in seinem Tod vollzogenen und in seiner Auferweckung von den Toten offenbarten göttlichen Urteil willig und bereit gemacht sind. So ist sie die vorläufige Darstellung der ganzen in ihm gerechtfertigten Menschenwelt. 
§ 63 Der Heilige Geist und der christliche Glaube. In KD Band IV,1
DER HEILIGE GEIST UND DER CHRISTLICHE GLAUBE 

Der Heilige Geist ist die erweckende Macht, in der Jesus Christus einen sündigen Menschen zu seiner Gemeinde und also dazu beruft, als Christ an ihn zu glauben: ihn als den Herrn zu anerkennen, zu erkennen und zu bekennen, der gerade für ihn Knecht wurde - angesichts der in ihm geschehenen Überwindung gerade seines Hochmuts und Falles seiner selbst und der Welt ganz leid zu werden und wieder für sich selbst, eben damit aber auch für die Welt, ganz zuversichtlich angesichts der in ihm geschehenen Herstellung gerade seines neuen Rechtes und Lebens. 
ENGLISH:

§ 57 The Work of God the Reconciler. In CD Volume IV,1

Publication Year: 1956
Composition Year: 1953

THE WORK OF GOD THE RECONCILER 

The subject-matter, origin and content of the message received and proclaimed by the Christian community is at its heart the free act of the faithfulness of God in which He takes the lost cause of man, who has denied Him as Creator and in so doing ruined himself as creature, and makes it His own in Jesus Christ, carrying it through to its goal and in that way maintaining and manifesting His own glory in the world.
§ 58 The Doctrine of Reconciliation (Survey). In CD Volume IV,1

THE DOCTRINE OF RECONCILIATION (SURVEY) 

The content of the doctrine of reconciliation is the knowledge of Jesus Christ who is (1) very God, that is, the God who humbles Himself, and therefore the reconciling God, (2) very man, that is, man exalted and therefore reconciled by God, and (3) in the unity of the two the guarantor and witness of our atonement.
§ 59 The Obedience of the Son of God. In CD Volume IV,1

THE OBEDIENCE OF THE SON OF GOD 

That Jesus Christ is very God is shown in His way into the far country in which He the Lord became a servant. For in the majesty of the true God it happened that the eternal Son of the eternal Father became obedient by offering and humbling Himself to be the brother of man, to take His place with the transgressor, to judge him by judging Himself and dying in his place. But God the Father raised Him from the dead, and in so doing recognised and gave effect to His death and passion as a satisfaction made for us, as our conversion to God, and therefore as our redemption from death to life.
§ 60 The Pride and Fall of Man. In CD Volume IV,1

THE PRIDE AND FALL OF MAN 

The verdict of God pronounced in the resurrection of Jesus Christ crucified for us discloses who it was that was set aside in His death, the man who willed to be as God, himself lord, the judge of good and evil, his own helper, thus withstanding the lordship of the grace of God and making himself irreparably, radically and totally guilty before Him both individually and corporately.
§ 61 The Justification of Man. In CD Volume IV,1
THE JUSTIFICATION OF MAN 

The right of God established in the death of Jesus Christ, and proclaimed in His resurrection in defiance of the wrong of man, is as such the basis of the new and corresponding right of man. Promised to man in Jesus Christ, hidden in Him and only to be revealed in Him, it cannot be attained by any thought or effort or achievement on the part of man. But the reality of it calls for faith in every man as a suitable acknowledgment and appropriation and application.
§ 62 The Holy Spirit and the Gathering of the Christian Community. In CD Volume IV,1

THE HOLY SPIRIT AND THE GATHERING OF THE
CHRISTIAN COMMUNITY 

The Holy Spirit is the awakening power in which Jesus Christ has formed and continually renews His body, i.e., His own earthly-historical form of existence, the one holy catholic and apostolic Church. This is Christendom, i.e., the gathering of the community of those whom already before all others He has made willing and ready for life under the divine verdict executed in His death and revealed in His resurrection from the dead. It is therefore the provisional representation of the whole world of humanity justified in Him.
§ 63 The Holy Spirit and Christian Faith. In CD Volume IV,1

THE HOLY SPIRIT AND CHRISTIAN FAITH 

The Holy Spirit is the awakening power in which Jesus Christ summons a sinful man to His community and therefore as a Christian to believe in Him: to acknowledge and know and confess Him as the Lord who for him became a servant; to be sorry both on his own behalf and on that of the world in face of the victory over his pride and fall which has taken place in Him; and again on his own behalf and therefore on that of the world to be confident in face of the establishment of his new right and life which has taken place in Him.

